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Zwtschen den Welten
Manchmal, sagt Ymiko Wiesheu, mùs-
se man erst dìe Heimat yerlassen, um zu
seinen Wwzeln zu finden. Dann müsse
man erst Tausende l(ilometer reisen, ein-
mal um die halbe Welt. Und am Ende
kome.man endlich an. Bei ih¡ war das
so Die Japanerin ist mit 19 Jah¡en ins
Seebad Brighton gegangen, weil sie die
britiscbe Kultu ken¡enlernen wollte.
Dort lernte sie ib¡en späteren Mann Ger-
hárd Wiesheu, der heup bei der Metzler
Bank für das Asiengeschåift zuständig
ist, kennen und folgre ilun nach Deursch-
land. Und dann wude ibr plötzlicb be-
msst, dass sie zwar in der Zwischenzeit
eine Menge über Europa gelernt, aber
die Kultu ih¡es Landes aus den Augen
verloren hatte.

,,Es war wohi dieser Moment, in dem
ich msste, dass ich den Weg zwTeezere-
monienmeisterin einschlagen wollte",
sagt sie heute. Auf diese Weise folgte sie
aÌlerdings nicht nur der Tradition ih¡es
Landes, sondern auch der ihrer Familie
Denn auch ihre Mutter war eine Meiste-
rin des,,Teewegs", wie die Zeremonie
auch genannt wird, Inzwischen hat Yu-
miko Wiesheu viele Schúler aus dem ge-
samten Rhein-Gebiet. Einmal in derWo-
che komen sie zu ihr in die Teestunde
Arn Anfang hielt sie die Treffen im Kel-
le¡ ilues Hauses in Bad Homburg ab,
den sie wie einen japanischen Teesalon
.eingerichtet hatte. IMwischen hat sie
mil ihrer Teeschule eine Niederlassung
am Frankfurter Roßmækt. Seit einigen
Wochen bringt sie die Menschen nun
aber nicht meh¡ nur durch den Teeweg
zu imeren Einkeht, sie vermittelt zwi-
schen den Kulturen- weit ùber Deutsch-
land und Japan hinaß Dem seit Juli ist
Ymiko Wiesheu als erste Asiatin Präsi-
dentin des International Women's Club
of Frankfurt

ln ih¡em Haus in Bad Hombug zeugt
vieles von ihrer Leidenschaft für den Teè.
Im Wohroimmer steht ei¡e Vitrine mit
wterschiedlichen Schalen, dickwædige
und dümwmdige, die meisten aN Kera-
nik, einige wenige aus Porzellan. Ser-
vierr wird Matcha, ein pulverisierter
Grüntee, der mit heißem Wasser aufge-
gossen md mit einer A¡t hrjlze¡nem

in welcher Posítion die Schale hält. Nicht
nu ihren Scbrilern md den Frauen des Iñ-

ausbeeindruckt sind, einer Meisterin per-
sönlicb zu begegnen.

Die Japanerin Yumiko Wiesheu ist die neue
Präsidentin des International Women's Club
of Frankfurt - und eine Meisterin der traditio-
nellen Teezeremonie. Von Katharina Iskandar

Weltenbummlerln: Yumiko Wiesheu hst ihren Keller wie einen japanischen Teesalon
einrichten læsen und empflingt d ort geme ihrc Gäste. Foro Hehut Fdcke

Obwohl sie iüwischen das Rhein-
Main-Gebiet als ih¡e Heimát bezeich-
net, fliegt sie mebrmals im Jahr nach Ja-
pan. Auch weil ih¡ Mann oft geschäft-
lich dort zu tun hat. Zudem spricht das
Ehepaar zuhause fasl. ausscbließ¡ich Ja-
panisch, .,Weil sein Japanisch besse¡ isr
als mein Deutsch", sagt Yunriko Wies-
heu und lacht. Das ist sehr bescheiden
ausqgdrück, denn tatsächlich spricht
die Japanerin bestes Deutsch. Doch so
wie sie sich i¡ allen Dingen vornebm zu-
rückhált, keh¡t sie aus Höflicbkeit auch
ibre Sprachkemtnisse niemals hervor,

Wem die zierliche Frau aus ih¡em Le-
ben betichtet, das zeitweise mit vielen
Reisen zwischen den Kontinenten verbm-
den wæ - ¿uch darn noch, als ih¡e bei-
den inzwischen erwachsenen Kinder
noch klein wuen - , dm erzãhlt sie mit
heiterer Gelassen-tleit. Züm Beispiel die
Gescbichte mit ihrem Man¡. Naih dem

Fünf Jah¡e lang fiìhrte das Paa in dieser
Zeit es
kein n-
Dert in
wenig komplizierter." Der kürzffte Flug,
der sie in den . Semesterferien nacï
DeutscÌùaid brachre, fiilrre ùber den
Nordpol und
dauerte .Und
der schn fünf

noch etwa elf Stmden. Außerdem ge-
nießt Ymiko Wisheu das kultuelle ie-
ben in ifuer neuen Heimat Mit ifuem
Mm hat si
Festspiele b
Kuatorium
von Bayreuth m:

Bevòr Yumiko Wiesheu mit Mam md
Kindern iro Rhein-Main-Gebiet zog, har
sie ¡n Mùnchen gelebt md dort an ei¡er
japanischen Schrle ürerichtet. 1991

see bsser kernenlernen. Inruischen ist

Club a Frauen aus ds gâeen Welt; Nu
mmchmal vermisst sie i¡l Gebutslmd
doch ein wenig. Dml holt sie eine Schale
mit d¡ei Gingkoblättern heruor - dem
Teezeremonien-Wappen ihrer Fmilie

I

Die Bedeutung von Teezeremonien
bei geschàftlichen Treffen ist in Ja.pan
noch immer groß - wem auch nicht
meh¡ so wie fruher, was Yumiko Wies-
heu seh¡ bedauert. Den handgezupften

Tee fùr ihrg Zeremonien kauft sie aus-
schließlich in Japan bei ei¡em SpeziaF
hàndler. Sie b*telìt ihn nicht, sóndern
fliegt eigens in ihre Heinat, um ílur abzu-
holen


